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Das Dokument „Das christliche Zeugnis in einer multireligiösen Welt“: 
Kirchen in Deutschland sollen Dokument zusammen rezipieren 
 
(EMW) „Dies war ein großer Moment in der weltweiten Ökumene!“ So bezeichnet 
Pfarrer Christoph Anders, Direktor des Evangelischen Missionswerkes in Deutsch-
land e.V., die Empfehlungen für missionarisches Handeln, die gemeinsam vom Öku-
menischen Rat der Kirchen (ÖRK), der Weltweite Evangelische Allianz (WEA) und dem 
Päpstlichen Rat für Interreligiösen Dialog des Vatikan unterschrieben worden waren. 
Mit diesem Dokument habe man einen „erstaunlich großen gemeinsamen Nenner in 
den Formulierungen gefunden“, erklärte der EKD Auslandsbischof Martin Schinde-
hütte während eines Studientages, der von EMW, EKD und der Missionsakademie in 
Hamburg initiiert wurde. Mit dem Ziel, eine Strategie für einen gemeinsamen Rezep-
tionsprozess in Deutschland zu entwickeln, trafen sich Vertreterinnen und Vertreter 
von EKD und ihrer Gliedkirchen, Missionswerken, der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen (ACK) und ihrer Mitgliedskirchen, der Arbeitsgemeinschaft Missionari-
scher Dienste (AMD), der Arbeitsgemeinschaft Evangelikaler Missionen (AEM), der 
Arbeitsgemeinschaft Evangelische Jugend (aej), dem Bund Evangelisch-
Freikirchlicher Gemeinden (BEFG), der Evangelisch-methodistischen Kirche in 
Deutschland, des Instituts zur Erforschung von Evangelisation und Gemeindeentwick-
lung an der Uni Greifswald, des Mühlheimer Verbandes, der Weltweiten Evangeli-
schen Allianz (WEA), der Siebten-Tags-Adventisten und Gästen aus der weltweiten 
Ökumene.  
 
Das Dokument „Das christliche Zeugnis in einer multireligiösen Welt“, das im Som-
mer 2011 verabschiedet wurde, wird seither auf unterschiedlichen Ebenen weltweit 
und in Deutschland diskutiert. Übereinstimmend waren die Teilnehmenden der Mei-
nung, dass christliches Zeugnis entsprechend den Formulierungen des Dokumentes 
erfolgen solle. „Da, wo christliche Mission nicht diesen Vorstellungen entspricht, 
muss sie deutlich kritisch besprochen werden“, fordert Prof. Dr. Thomas Schirrma-
cher, Vorsitzender der Theologischen Kommission der WEA und Mitautor des ökume-
nischen Textes, in seinem Vortrag.  
 
Die Teilnehmenden verständigten sich darauf, dass die Leitungsebene der EKD gebe-
ten wird, einen offiziellen Dialog zwischen den christlichen Kirchen in Deutschland 
anzustoßen. Angestrebt wird zudem eine öffentliche, gemeinsame Annahme des vor-
liegenden Textes als Richtlinie für missionarisches Handeln christlicher Kirchen und 
Organisationen und zugleich als Ausgangspunkt für die Erarbeitung eines auf die hie-
sige Situation zielenden Konkretionspapiers. Dies sieht Direktor Anders (EMW) auch 
deshalb für geboten, da „einige der Themen des Textes direkt kompatibel mit unserer 
kirchlichen Situation sind.“ Der Umgang mit dem Text und die Gespräche mit den 
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Partnern sollten von dem Geist des Respektes und der Sanftmut – wie im Dokument 
gefordert – geleitet sein, betonte Anders. 
 
Außerdem wurde vorgeschlagen, den Text u.a. in Gemeindebezügen, regionalen Kon-
sultationsprozessen, akademischen Forschungsvorhaben und ökumenischen Stu-
dientagen zu bearbeiten. Die Teilnehmenden des Studientages wollen das Papier in 
den eigenen Zusammenhängen diskutieren und sich in einem Jahr über den Prozess 
austauschen. 
 


